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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschiag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Erhöhung der Mengen 
der Gemeinschaftszolikontingente, die durch die Verordnungen (EWG) 

Nr. 3150/75, 3151/75, 3152/75 und 3153/75 für bestimmte Spinnstoffwaren 
mit Ursprung in Maita für 1976 eröffnet worden sind 

DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 113, 

auf Vorschlag der Kommission, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 

Durch die Verordnungen (EWG) Nr. 3150/75, 

3151/75, 3152/75 und 3153/75 1) hat der Rat für das 
Jahr 1976 zollfreie Gemeinschaftszollkontingente für 
nachstehende Waren in folgenden Mengen eröffnet: 2. Die gemeinschaftliche Reservemenge in Artikel 2 
Für diese Erzeugnisse ist eine Anpassung der Verordnung (EWG) Nr. 

Zollvergünstigungen in Form einer Erhöhung der — 3150/75 wird von 376 Tonnen auf 435 Tonnen, 


— 3150/75 wird von 1181 Tonnen auf 1240 Ton- 
nen, 

— 3151/75 wird von 945 Tonnen auf 992 Tonnen, 

— 3152/75 wird von 158 Tonnen auf 165 Tonnen, 
und 

— 3153/75 wird von 473 Tonnen auf 496 Tonnen 
erhöht. 


945 Tonnen 


Tarifnummer 


55.05 

56.04 

60.05 
61.01 


Warenbezeichnung 


Baumwollgarne, nicht in Aufmachungen für den Einzelverkauf 

Synthetische und künstliche Spinnfasern und Abfälle von syntheti- 
schen und künstlichen Spinnstoffen, gekrempelt, gekämmt oder 
anders für die Spinnerei vorbereitet 

Oberkleidung, Bekleidungszubehör und andere Wirkwaren, weder 
gummielastisch noch kautschutiert 

Oberkleidung für Männer und Knaben 


Kontingents- 

menge 

1181 Tonnen 


158 Tonnen 
473 Tonnen 


vorstehenden Kontingentsmengen um jeweils 5 v. Ff. 
für 1976 vorzusehen. Es besteht Anlaß, die durch 
diese Erhöhung geschaffenen zusätzlichen Mengen 
den Reservemengen der betreffenden Gemeinschafts- 
zollkontingente zuzuweisen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

1. Die Kontingentsmenge in Artikel 1 der Verord- 
nung (EWG) Nr. 

1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 317 
vom 8. Dezember 1975, S. . . . 


— 3151/75 wird von 370 Tonnen auf 417 Tonnen, 

— 3152/75 wird von 38 Tonnen auf 45 Tonnen 
und 

— 3153/75 wird von 158 Tonnen auf 181 Tonnen 
erhöht. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am siebten Tag nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 
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Begründung 

1. Die vier Gemeinschaftszollkontingente für 1976 
bezüglich bestimmter Spinnstoffwaren zugunsten 
Maltas wurden auf denselben Grundlagen wie 1975 
eröffnet, allerdings mit der Möglichkeit, sie während 
der Laufzeit der Kontingente im Zuge der Entschei- 
dung zu ändern, die der Rat betreffend die allgemei- 
nen Zollpräferenzen für diese Spinnstoffwaren zu 
treffen hat. Diese Möglichkeit war vorgesehen wor- 
den, damit die Gemeinschaft Malta auf Grundlage 
der Entscheidung des Rates vom 4. Juni 1973 eine 
nicht weniger günstige Behandlung zusichern konnte 
als diejenige, die sie den von den allgemeinen Zoll- 
präferenzen begünstigten Ländern zuteil werden 
läßt 

2. Am 17. November 1975 beschloß der Rat, die für 
1975 geltenden Kontingentsmengen für Spinnstoff- 
waren im Jahre 1976 um 5 v. H. aufzustodcen. Diese 
Entscheidung zieht notwendigerweise die gleiche 
Erhöhung der Mengen der Zollkontingente, die für 
diese Erzeugnisse zugunsten Maltas eröffnet wor- 
den sind, nach sich. 

Dies ist der Gegenstand dieses Vorschlags. 

3. Der beiliegende Verordnungsvorschlag sieht die 
Zuweisung der durch die fünfprozentige Anhebung 
geschaffenen zusätzlichen Kontingentsmengen auf 
die Reserven der jeweiligen Zollkontingente vor. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27, Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 18, Februar 1976 - 1/4 - 680 70 - E - Ma 43/76: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 5. Februar 1976 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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